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EDITORIAL 

Die Beiträge zu diesem Heft befassen sich mit verschiedenen Problemen, 

welche durch die besonot're " Rolle des Staates in der Dritten Welt" 

hervorgerufen werden, Die überwiegend enttäuschenden Erfahrungen mit 

staatlicher Steuerungsfunktion im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung 

der Länder. wie auch bei der Erreichung bzw. Bewahrung grundlegender 

Rechte ihrer Bewohner hat die Diskussion über deren Ursachen und die 

Notwendigkeit einer Neubestimmung der Rolle des St aa tes in 

unterentwickelten Gesellschaften in jüngster Zeit verstärkt in Gang gebracht. 

Diese Probleme betreffen die Länder der Dritten Welt jedoch keineswegs 

alle In gleicher Weise. In vielen von ihnen ist der Nationalstaat eine 

Erscheinung der jüngeren Geschichte. in anderen dagegen stellt er eine seit 

langem bestehende und fest veranRer te Institution dar . Die ostasiatischen 

Länder mit konfuzianischer Tradition etwa , können auf eine jahrtausendealte 

Tradition staatlicher Autorität zurückblicken. Sie können sogar den 

Anspruch für sich geltend machen, den säkularisierten Staat lange vor den 

Europäern entwickelt zu haben. Dagegen ist der moderne Nationalstaat in den 

meisten Ländern Lateinamerikas und Afrikas eine Schöpfung des 

Kolonialismus. 

Neben den his torischen und Rullurellen Unterschieden zwischen den 

Ländern der Dritten Welt bestimmte der Staat in diesen Ländern auf 

internationaler und nationaler Ebene wesentliche Bereiche. in denen es zu 

krisenhaften Erscheinungen gekommen ist. Stephen Krasner geht der Rolle 

der Staaten der Dritten Welt auf der internationalen Ebene nach und 

analysiert die Folgen der s trukturelle n Schwächen dieser Staaten im Hinblick 

auf deren internationale Politik und die Aus wirkungen auf die inneren 

polit isc h- wirt sc ha ftlic hen 

inneren und äußeren 

Strukturen. In weiteren Beiträgen 

Bestimmungsgründe staatlicher Politik 

werden die 

und deren 

Einfluß auf die verschiedenen Klassen untersucht. Hartmut Elsenhans zeigt 

den Zusammenhang zwischen der Art des Technologie irnports und den 

MögliChkeiten der Nutzung von Differentialrenten durch die Staatsklasse auf. 

Rainer Tetzlaff untersucht verschiedene Erklärungsnnsätze für das Versagen 

der staatlichen Autorität in Afrika und analysiert die Bedingungen und 

Möglichkeiten für eine erfolgreiche Intervention des Staotes zur Lösung 

wirtschaftlicher Probleme. T. V. Sathyamu rthy behandelt am Beispiel des 
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• frühe r hochentwickelten und prosperierenden Uganda den Niedergang und 

Zerfall eines Entwieklungsstaates. Ronaldo Munek dagegen beleuchtet die 

Tendenz zur Redemokratisierung autoritär regierter Staaten im südlichen 

Lateinamerika und zeigt die Ent stehung de.s Anspruches der Bürger auf 

Gewährung grundlegender Rechte und deren Gefährdung in wirtschaftlich 

stark abhängigen Staaten auf. 

Herwig Palme und Anselm Skuhra 
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